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Bis

D Wiehnachtskrippe
Grad vor der Wiehnacht, scho syt vyle Johre
Stell i dehaim die alti Krippen uff.
I waiß, die stilli Stund isch nie verlöre.
I dank scho vorhär dra und frai mi druff.

Am Bode leg i Moos und scheeni Greeser,
Mit Stai und Ärde bau i Bärg und Land.
E See entsteht us alte Spiegelgleeser,
Dur dFelse lauft e schmale Wäg us Sand.

Und dKeenig loß i iber d Matte schryte,
Die fromme Hirte stehn bi Ochs und Rind,
Und wie zuem Grueß us färne Himmelswyte
Naigt sich der Ängel vor em Krippekind.

Und bi mym Schaffe han i - wills mer schyne -
Nit nummen uffgstellt, baut und Wägli glegt;
I spyr, i bau in unsri Krippen yne
Mängs, wo mi blogt, mängs wo mer s Härz biwegt.

Und doch: ischs fertig, mues i afoo roote,
Und mänge Zwyfel will mi iberko:
Isch, was i gschafft und dänkt ha, wirklig groote?
Wird au my Wärk im Wiehnachtsliecht bistoh?

Warts ab und glaub: kai Baustai isch vergäbe.
Wenn d Kerze lychte, bisch dy Sorge los.

Us Glas wird Glanz, us totem Stai wird Läbe,
Und Blueme bliehe zmitts im dirre Moos.

Im Himmelsliecht gehn alli Zwyfel under.
D Verhaißig spyrt, wär mied no isch und krank.
Und vor der Krippe, vor em Stärnewunder
Sait froh dy Härz sy stille Wiehnachtsdank.
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